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LESSONS LEARNED AUS DER 
FLUTKATASTROPHE 2021

Wahrnehmung der Belastungen und 
psychosozialen Unterstützung durch die 
betroffene und helfende Bevölkerung

FRANCESCA MÜLLER

15.01.2025 – Notfallseelsorge & Krisenintervention 
Wissenschaftliche Fortbildung Für Notfallseelsorgende, Fachberatende der 
Feuerwehr und PSNV-Einsatzkräfte 
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INHALT

►Forschungshintergrund: Projekt #sosmap & Studie FLUTPerspektive PSNV

►Methodik: Vorgehensweise der Datenerhebung und -analyse

►Erkenntnisse Teil I: Belastung & Beanspruchung in der Flutkatastrophe 2021

►Erkenntnisse Teil II: Psychosoziale Unterstützung in der Flutkatastrophe 2021

►Lessons Learned: Zusammenfassende Punkte
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FORSCHUNGSHINTERGRUND:

PROJEKT #SOSMAP & 
STUDIE FLUTPERSPEKTIVE PSNV
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FORSCHUNGSHINTERGRUND: #SOSMAP

Nicht die Organisationen, sondern die Personen

Francesca Müller, 
M.Sc.

Prof. Dr.-Ing. 
Frank Fiedrich

Prof. Dr. 
Lars Tutt

Jun.-Prof. 
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Tomczyk
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FORSCHUNGSHINTERGRUND: #SOSMAP
Arbeitspakete

Arbeitspakete 
im Überblick

SCOPING REVIEW UND DOKUMENTENANALYSE

EINSATZBEOBACHTUNGEN UND FOKUSGRUPPEN MIT VOST

ZUSAMMENFÜHRUNG DER ERGEBNISSE, WORKSHOP UND 
ENTWICKLUNG EINES DEMONSTRATORS

ÖFFENTLICHKEITSWIRKSAME KOMMUNIKATION UND 
PRAXISTRANSFER

#1

#2

#3

#4#5

DELPHI-BEFRAGUNG UND EXPERT*INNENINTERVIEWS
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FLUTPERSPEKTIVE PSNV

Flutkatastrophe 2021

• 13.07.2021-16.07.2021
• > 5 Länder
• 180 deutsche Städte

(Radio Euskirchen, 2022)
• Bundesländer:

• Nordrhein-Westfalen 
• Rheinland-Pfalz 

Betroffene Population

• 150 l/m² Wasser in 24 h (Spiegel, 2022)

• Erdrutsche und Zerstörung (Junghänel, 2021) 

• 180 Verstorbene (Schröder, 2022)

Quelle: https://www.drk-eu.de/hochwasser-hilfe.html

Schäden in Deutschland
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FLUTPERSPEKTIVE PSNV
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METHODIK:

VORGEHENSWEISE DER 
DATENERHEBUNG UND -ANALYSE



Folie 1415.01.2025 – Notfallseelsorge & Krisenintervention Folie 14

2.402
Erreichte Personen

1.412
Vollständige Antwortsätze

38/30
Interviews

3/3
Workshops/Fokusgruppen

METHODIK: DATENERHEBUNG
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Workshops/Fokusgruppen

38/30
Interviews

niedrige Betroffenheit hohe Betroffenheit 

BOS keine BOS BOS keine BOS

weiblich
Alter  18-49 3 3 2 2

Alter  50+ 2 2 2 3

männlich
Alter  18-49 3 3 2 2

Alter  50+ 2 2 2 2

16.02. 21.02. 22.02. 23.02.

20.03.21.03.27.03.28.03.

03.04. 17.04.04.04. 13.04.11.04.05.04. 19.04. 20.04.

16.05. 25.04.26.04. 24.04.11.05.

METHODIK: DATENERHEBUNG
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38/30
Interviews

3/3
Workshops/Fokusgruppen

18.04. 26.04. 27.04.

Einsatzkräfte Betroffene mit PSU Helfende PSU

besondere Stress- und Resilienzfaktoren Triage für PSNV

Nutzung sozialer Medien

Vorbereitung & 
Ausbildung

Entwicklungswünsche psychosozialer 
Unterstützung

Nutzung sozialer Medien

METHODIK: DATENERHEBUNG
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2.402
Erreichte Personen

1.412
Vollständige Antwortsätze

38/30
Interviews

3/3
Workshops/Fokusgruppen

METHODIK: DATENANALYSE

▪ datengeleitete (induktive) Analyse, basierend auf 
dem Ansatz von Steigleder
+ n-gram Analyse mithilfe des Natural Language 
Toolkit (NLTK) in Python

▪ zentrale Lagemaße (bspw. arithmetisches Mittel), 
Streuungsmaße (bspw. Standardabweichung)
+ verschiedene statistische Testverfahren

Quantitative und qualitative Analyseverfahren
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ERKENNTNISSE TEIL I:

BELASTUNG & BEANSPRUCHUNG
IN DER FLUTKATASTROPHE 2021
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ERKENNTNISSE TEIL I

Betroffenheit, Belastung und Beanspruchung

Hilfsorganisationen oder 
Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben sollten …

… psychische Belastungen der Zivilbevölkerung 
bei Entscheidungen berücksichtigen.91,4 %
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ERKENNTNISSE TEIL I

• Betroffenheit = hier verwendet für physische/materielle Auswirkungen

• Belastung = verstanden als individueller Grad der direkten oder indirekten Erfahrung mit 
dem Ereignis

• Beanspruchung = definiert als subjektiv wahrgenommene psychische und emotionale 
Belastung infolge der Erfahrungen

Betroffenheit, Belastung und Beanspruchung
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ERKENNTNISSE TEIL I

Betroffenheit, Belastung und Beanspruchung
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ERKENNTNISSE TEIL I

Betroffenheit, Belastung und Beanspruchung

(Psychische) 
Belastung

Physische 
Faktoren

Soziale 
Faktoren

Psychische 
Faktoren

(Psychische) 
Beanspruchung

Individuelle 
Einflussfaktoren
(bspw. Resilienz, 
Religion, soziale 
Unterstützung)

Multifaktorielle 
Einflüsse

Bewertung

Gegebenheiten Individuelle Wirkung

Schutz-
faktor

Risiko-
faktor

Bewertung
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ERKENNTNISSE TEIL I

Betroffenheit, Belastung und Beanspruchung

Bereichsbezogener Anteil der Personen 
mit mind. hoher psychischer Belastung 

(einen Monat nach der Katastrophe)

Bereichsbezogener Anteil der Personen 
mit mind. hoher psychischer Belastung 

(während der Katastrophe)
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physischen oder materiellen 
Auswirkungen
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ERKENNTNISSE TEIL I

Eintritt eines
schadensverursachenden

Ereignisses

Allgemeines Lagebild

Maßnahmen zur 
Gefahrenabwehr

Zeitverlauf

Sc
hä

de
n/

Au
sw

irk
un

ge
n

Wiederherstellung

Psychosoziales
Lagebild

Psychische
Bewältigung

Betroffenheit, Belastung und Beanspruchung
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ERKENNTNISSE TEIL I

Betroffenheit, Belastung und Beanspruchung
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ERKENNTNISSE TEIL I

Die Rolle Sozialer Medien ist nicht zu unterschätzen!
• Fehlende Verfügbarkeit = keine Kommunikation und Absicherung des Wohlergehens
• Wahrnehmung der Katastrophe durch den direkten Bezug zur eigenen Heimatregion 

intensiviert = Betroffenheit der eigenen, vertrauten Umgebung deutlich höhere  
emotionale Beanspruchung

• Falschinformationen

Betroffenheit, Belastung und Beanspruchung
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SOZIALE MEDIEN IM AÖ
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KURZER AUSFLUG:

Soziale Medien in Krisen und Katastrophen
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12.01.2017 Damaskus
Luftangriff auf Mezzeh Airport
(23:35 MEZ)

80 Tweets/min.

5 min.
2655 Tweets/min.

2 min.

22.05.2017 Manchester
Anschlag in Manchester Arena
(22:30 BST)

13 Tweets/min.

1 min.

15.04.2017              Dortmund (BVB)
BVB-Attentat Spreng- stoff aus Bundeswehr-Beständen
(12:16 MEZ)

SOZIALE MEDIEN IN KRISEN UND KATASTROPHEN
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ERKENNTNISSE TEIL I

Die Rolle Sozialer Medien ist nicht zu unterschätzen!
• Fehlende Verfügbarkeit = keine Kommunikation und Absicherung des Wohlergehens
• Wahrnehmung der Katastrophe durch den direkten Bezug zur eigenen Heimatregion 

intensiviert = Betroffenheit der eigenen, vertrauten Umgebung deutlich höhere  
emotionale Beanspruchung

• Falschinformationen
• Wahrgenommene Diskrepanz zwischen Hilfebedarf und verfügbaren 

Unterstützungsstrukturen

• Anhaltende Präsenz

Betroffenheit, Belastung und Beanspruchung
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ERKENNTNISSE TEIL I

„Das in NRW und Rheinland-Pfalz weder am Vortag noch am Tag der Flut der Katastrophenfall 
ausgerufen wurde und nirgendwo frühzeitig evakuiert wurde. Videobotschaften von Menschen 

in den Fluten, die sich selber überlassen waren, unerreichbar in dieser Nacht. Bilder der 
Luftrettung per Seilwinde der eigenen Mutter vom Dach des überfluteten Altenheimes, die 

letzten Chatnachrichten dieses Abends / der Nacht, die uns erst am nächsten Tag erreichten 
und wir nachträglich diese flehentlichen Bitten nach Hilfe gelesen oder gesehen und gehört 

haben. Das war unerträglich grausam.“
- OffWebID 1.516 -

Betroffenheit, Belastung und Beanspruchung
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ERKENNTNISSE TEIL I

Belastende Faktoren

0,00%

20,00%

40,00%

60,00%

nicht vorhanden sehr niedrig niedrig mittel hoch sehr hoch
Hilflosigkeit Stress
fehlende Informationen fehlende Kommunikationsmöglichkeiten
erzwungener Ortswechsel
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ERKENNTNISSE TEIL I

Belastende Faktoren
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ERKENNTNISSE TEIL I

Erkenntnisse aus den Interviews und Gruppendiskussionen
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ERKENNTNISSE TEIL I

Bei den Befragten zeigt sich eine Beanspruchungsdiffusion.

Berichtete 
Beanspruchung

Ereignis

„Meine Beanspruchung ist 
den Umständen 
entsprechend.“

„Warum sollte ich sehr stark 
beansprucht sein – andere 

hat es viel schlimmer 
getroffen.“
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„Die Tendenz, die eigene Beanspruchung in Bezug zu Personen im Umfeld 
und bekannten Schicksalen zu setzen. Erhöht sich deren Anzahl, 
verringert sich automatisch die subjektiv wahrgenommene 
Beanspruchung des Einzelnen und die Wahrscheinlichkeit zur 
Inanspruchnahme von Hilfeleistungen sinkt.“

„Beanspruchungsdiffusion“
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ERKENNTNISSE TEIL II:

PSYCHOSOZIALE UNTERSTÜTZUNG IN 
DER FLUTKATASTROPHE 2021
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ERKENNTNISSE TEIL II

Psychosoziale Unterstützung in der Flutkatastrophe 2021

28,41%

71,59% Nein

Ja
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Angebote der akuten, mittel- und 
langfristigen Betreuung müssen 
bekannter werden.
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ERKENNTNISSE TEIL II

Psychosoziale Unterstützung in der Flutkatastrophe 2021

22,62%

10,91%

9,52%

10,22%

18,75%

19,15%

16,96%

11,81%

24,31%

10,22%

11,21%

9,72%

0,00% 5,00% 10,00% 15,00% 20,00% 25,00% 30,00% 35,00% 40,00% 45,00%

… durch das soziale Umfeld

… durch Kolleg*innen

… durch die Organisationsführung

… Flyer

… soziale Medien

… klassische Medien

BEKANNT DURCH...

w m
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ERKENNTNISSE TEIL II

Psychosoziale Unterstützung in der Flutkatastrophe 2021

80,44%

8,28%

6,55%
3,39% 1,35%

Hilfe durch Akteur*innen der 
psychischen Ersten Hilfe

nie

selten

gelegentlich

oft

sehr oft
0,00%

1,00%

2,00%

3,00%

4,00%

5,00%

18 20 22 24 26 28 30 32 34 36 38 40 42 44 46 48 50 52 54 56 58 60 62 64 67 69 72 82 90
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46,94 % weiblich



Folie 4915.01.2025 – Notfallseelsorge & Krisenintervention Folie 49

ERKENNTNISSE TEIL II

• Die Häufigkeit der Inanspruchnahme PSNV und Alter korrelierten schwach negativ miteinander, Spearmans 
ρ = -.110, p < .001. Mit steigendem Alter nimmt die Häufigkeit der Inanspruchnahme ab.

• Die Häufigkeit der Inanspruchnahme von PSNV und das Geschlecht korrelierten schwach miteinander, 
Cramer‘s V = .141, p < .001. Männer tendieren folglich schwach stärker dazu, PSNV in Anspruch zu nehmen.

• Die Bekanntheit der Angebote von PSNV und das Alter korrelierten sehr schwach miteinander, r = .058, p = 
.030. Mit steigendem Alter nimmt die Bekanntheit zu.

• Die Bekanntheit der Angebote von PSNV und das Geschlecht korrelierten sehr schwach miteinander, 
Cramers V = .098, p < .001. Männern sind die Angebote folglich schwach bekannter.

• Die Bekanntheit der Angebote von PSNV und die Anzahl der Tätigkeiten in BOS korrelierten schwach 
miteinander, r = -.238, p < .001. Mit größerer Anzahl an Tätigkeiten in BOS nimmt die Bekanntheit ab.

Psychosoziale Unterstützung in der Flutkatastrophe 2021
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ERKENNTNISSE TEIL II

Psychosoziale Unterstützung in der Flutkatastrophe 2021

0,00% 10,00% 20,00% 30,00%

keine Angabe

Ich kenne die Angebote nicht.

sehr unzufrieden

eher unzufrieden

weder zufrieden noch unzufrieden

eher zufrieden

sehr zufrieden

heute während
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ERKENNTNISSE TEIL II

Psychosoziale Unterstützung in der Flutkatastrophe 2021
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ERKENNTNISSE TEIL II

Gründe gegen Psychosoziale Unterstützung in der Flutkatastrophe 2021

89,0 %
Ich habe mit meinem 
sozialen Umfeld über die 
Belastungen 
gesprochen. 73,1 %Ich konnte alleine mit 

der Belastung umgehen.

44,2 %Mir war ein Angebot der 
PSNV nicht bekannt.
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ERKENNTNISSE TEIL II

Gründe gegen Psychosoziale Unterstützung in der Flutkatastrophe 2021

9,3 %
Ich hatte Angst vor der 

Wirkung auf meine 
Karriere.

11,4 %
Ich finde die Wirkung, die eine 

solche Inanspruchnahme auf 
mein Umfeld hat, nicht gut.

20,6 %
Ich glaube nicht, dass 
das was bringt.
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ERKENNTNISSE TEIL II

Psychosoziale Unterstützung in der Flutkatastrophe 2021 – PSNV-E

76,87%

9,36%

7,05%

4,74% 1,98%

Einsatzkräfte Inanspruchnahme PSNV

nie

selten

gelegentlich

oft

sehr oft

Mir war ein Angebot der 
PSNV nicht bekannt. 36,4 %

Ich wollte nicht 
zugeben, dass ich Hilfe 

brauche.
23,6 %

Ich hatte Angst vor der 
Wirkung auf meine 

Karriere.
7,5 %
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LESSONS LEARNED:

ZUSAMMENFASSENDE PUNKTE
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LESSONS LEARNED:

• > 90 % finden, dass BOS psychische Belastungen der Zivilbevölkerung bei 
Entscheidungen berücksichtigen sollten

• Beanspruchung > Betroffenheit
• Notwendigkeit für ein längeres Psychosoziales Krisenmanagement
• Relevanz des Psychosozialen Lagebildes
• Die Rolle Sozialer Medien darf nicht unterschätzt werden.
• Hauptbelastungsfaktoren: fehlende Kommunikationsmöglichkeiten, erzwungener 

Ortswechsel und fehlende Informationen

Zusammenfassende Punkte
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LESSONS LEARNED:

• Beanspruchungsdiffusion macht Unterstützungsangebote schwieriger
• Menschen gehen vertraute Wege -> Psychosoziale Unterstützung muss mehr im Alltag 

bekannt werden
• Zufriedenheit mit den Angeboten hat noch Potenzial nach oben
• vor allem das aufmerksame Zuhören hilft den Beanspruchten
• viele nehmen die Leistung aufgrund eigener sozialer Rückfallebenen nicht in Anspruch 

> Lösung evtl. Informationskampagnen, ab wann das nicht mehr ausreicht?

Zusammenfassende Punkte
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LESSONS LEARNED:

Fehlende Punkte

Psychische Erste 
Hilfe

Psychosoziale 
Akuthilfe Nachsorge Psychotherapie

Durchführende Laien, Einsatzkräfte, 
etc.

Kriseninterventions-
teams, -dienste, etc.

Beratungsstellen,
-dienste, Seelsorge, 

etc.

Psychotherapie, 
Psychiatrie

Bedarfsgruppe

Wie viele Bedarfe?

Übergabeprozesse?
Coping-Strategien?

Zusammenarbeit und
Bekanntheit
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framueller@uni-wuppertal.de

Besuchen Sie unser 
Fachgebiet gerne auch 

auf LinkedIn

Quellen auf Anfrage


